
 

EINBLICK 
IN DIE AUSBILDUNG ZUM   

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Ordnung und perfekte Abläufe! 
 

 

 

LUST auf mehr? Wenn du Lust hast, auch einmal live hinter die Kulissen  

zu schauen, dann bieten wir dir die Möglichkeit, einen Schnuppertag oder ein 

Praktikum bei uns im Betrieb zu machen. Komm gerne auf uns zu! 

 

 

Vielseitig & 

abwechslungsreich 

Als Fachkraft für Lagerlogistik hast du bei 
uns einen sehr abwechslungsreichen 
Beruf. Neben der Arbeit am PC packst du 
bei uns im Lager mit an und hast täglich 
Kontakt zu Menschen. In dem du dich um 
den gesamten Logistikprozess 
kümmerst, sorgst du in unserem 
Unternehmen für Ordnung und perfekte 
Abläufe. Du bist für die Einholung und 
den Vergleich von Angeboten zuständig 
und löst die Bestellungen aus. Wenn die 
Ware geliefert wird, dann nimmst du sie 
entgegen und kontrollierst sie. 
Anschließend lagerst du die Ware 
fachgerecht in unserem Lager ein.  Wenn 
wir selbst etwas verschicken müssen 
dann bist du ebenfalls die richtige 
Ansprechperson. Als Fachkraft für 
Lagerlogistik stellst du die Waren 
zusammen und verpackst und ver-
sendest sie schließlich. Neben diesen 
Aufgaben bist du auch für die digitale 
Erfassung von Daten zuständig. Du führst 
Bestandslisten und machst Auswer-
tungen, damit die richtige Ware in 
ausreichender Menge zum benötigten 
Zeitpunkt vorhanden ist. Außerdem 
koordinierst du den internen Waren-
ausgang. 
. 

 

Kleiner Unterschied 

Fachlageristen  sind eigentlich nur im 
Lager unterwegs und kümmern sich zum 
Beispiel um die Einlagerung von Waren 
oder die Zusammenstellung von  
Lieferungen. Fachkräfte für Lagerlogistik 
sind zwar auch im Lager im Einsatz, 
übernehmen zusätzlich aber auch orga- 
nisatorische Aufgaben und verrichten 
klassische Büroarbeit.  

 

Wenn du Freude an vielfältigen Aufgaben hast, gerne mit anpackst & 

die Kombination aus der Arbeit am PC und Kontakt zu Menschen 

magst, dann ist die Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) 

genau das Richtige für dich! 

Damit du dir ein besseres Bild davon machen kannst, was dich 

während und nach dieser Ausbildung erwartet, haben wir alle wichtigen 

Informationen für dich zusammengestellt. Wir wünschen dir viel Spaß 

beim Blick hinter die Kulissen! 

 

 

Christmann Fahrzeugbau GmbH & Co KG 

Ludwig-Grebe-Straße 3 

35216 Biedenkopf-Wallau  

Telefon: +49 6461 895220 

Email: jobs@christmann-fahrzeugbau.de 

www.christmann-fahrzeugbau.de                 

 

 

https://www.ausbildung.de/berufe/fachlagerist/


 

WAS MACHT EIGENTLICH EINE FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK ? 

FACHKRÄFTE FÜR LAGERLOGISTIK KÜMMERN SICH UM DEN GESAMTEN LOGISTIKPROZESS BEI EINER BESTELLUNG. DAS 

FÄNGT BEI DER ANNAHME UND KONTROLLE DER WAREN AN UND ERSTRECKT SICH ÜBER DIE FACHGERECHTE LAGERUNG 

BIS HIN ZUM ZUSAMMENSTELLEN UND VERSENDEN DER WARE. KURZ GESAGT: SIE SORGEN DAFÜR, DASS DU DEINE 

BESTELLUNG SCHNELLSTMÖGLICH BEKOMMST. WAS DAS GENAU BEUDEUTET, ERFÄHRST DU HIER IM DETAIL … 
 

 

 
 

Warenannahme 

Die Anlieferung von Rohstoffen und Materialien oder die Annahme von Rücksendungen, z. B. aufgrund von Reklamationen 
- all diese Prozesse müssen gut koordiniert und durchdacht sein. Erst einmal kontrollierst du bei eingehender Ware Packliste, 
Lieferschein und ggf. weitere Begleitpapiere. Du prüfst die Ware stichprobenartig auf Vollständigkeit und Mängel. Ist die 
Ware unbeschädigt und kann problemlos eingelagert werden? Hat der Kunde wirklich alle Teile wieder 
zurückgeschickt?  Bevor die Ware ins Lager geht, muss erst einmal der Lagerplatz bestimmt und angegeben werden.  
Die Ware kann nun anhand schnell wiedergefunden werden und geht nicht zwischen den Regalen verloren. 

 
 

Lagerung 

Natürlich machen Rücksendungen nur einen kleinen Teil der eingehenden Waren aus. Bei den meisten Wareneingängen 
handelt es sich um Ware, die das Unternehmen, für das du arbeitest, weiterverarbeitet oder weiterverkauft. Als Fachkraft für 
Lagerlogistik organisierst du die Entladung von Lkws. Als Hilfsmittel dienen dir z.B. Gabelstapler. Mit dem Computer und 
werden die Prozesse dokumentiert: Welche Artikel wurden angeliefert? Gibt es Mängel? Welche Lagerbedingungen müssen 
beachtet werden? Besonders bei Lebensmitteln und anderen leicht verderblichen Waren, bei zerbrechlichen Waren und bei 
Gefahrgütern musst du unbedingt die Bestimmungen zum fachgerechten Lagern beachten. Nicht alle Artikel sind zum 
Beispiel stapelbar. Manche Artikel brauchen eine bestimmte Temperatur, andere eine bestimmte Luftfeuchtigkeit. Und nicht 
jedes Regal hält jedes Gewicht aus. 

 

Innerbetrieblicher Transport  

In Betrieben, wo etwas hergestellt wird, gehören auch die innerbetriebliche Logistik zu deinen Tätigkeiten: Rohstoffe und 
andere benötigte Materialien werden zu den Maschinen und Produktionsanlagen gebracht, Fertigteile abtransportiert und 
Halbfertigteile zwischengelagert, bis sie für den nächsten Produktionsschritt benötigt werden. Du hast eine 
verantwortungsvolle Aufgabe, denn wenn die benötigten Produktionsmittel nicht zur rechten Zeit zur Verfügung stehen, kann 
es zu einem Leerlauf kommen.  

 

Kommissionierung und Versand 

Ein Lkw soll beladen werden. Am Computer druckst du dir die Liste mit den Waren für den Auftrag aus. Dann steuerst du 
die verschiedenen Lagerplätze an und stellst die Waren für den Auftrag zusammen. Das nennt man Kommissionieren. 
Mithilfe von z.B. Gabelstaplern werden die Güter versandfertig gemacht und verladen. Zum Versand gehört natürlich auch 
die Erstellung von Begleitpapieren. Hast du auch alle Bestimmungen berücksichtigt? Sicherheitsbestimmungen, 
Zollvorschriften, Umweltschutzrichtlinien – es gibt Vieles zu beachten! Du hast eine hohe Verantwortung, wenn es darum 
geht, dass Güter sicher von einem Ort zum anderen gelangen. 

 

Bestellungen tätigen  

Nach deinem Lagerrundgang oder einem Blick in den Computer hast du festgestellt: Schon wieder ist ein Regal fast leer. 

Jetzt heißt es, Waren neu zu bestellen, damit keine Lieferengpässe eintreten. 

 

 

 



 
WAS SOLLTE ICH FÜR DEN BERUF MITBRINGEN? 
WIE BEI JEDEM BERUF, GIBT ES BESTIMMTE VORAUSSETZUNGEN, DIE DU IDEALERWEILSE FÜR DIE AUSBILDUNG ZUR 

FACHRKAFT FÜR LAGERLOGISTIK MITBRINGEN SOLLTEST. DAS KANN Z.B. EIN BESTIMMTER FORMALER SCHULABSCHLUSS 

SEIN, BESTIMMTE FÄHIGKEITEN & INTERESSEN, ODER AUCH BESTIMMTES ARBEITSVERHALTEN, DAS DICH AUSZEICHNET. 

 

Schulische Voraussetzungen 

Rechtlich ist kein bestimmter Schulabschluss vorgeschrieben. Bevorzugt werden jedoch Bewerber/innen mit (mindestens) 

gutem Hauptschulabschluss. 

Relevante Schulfächer: 

 Mathe: Lagerbestände überschlagen oder Versandkosten berechnen? Das geht nur mit einem grundlegenden 
mathematischen Verständnis. 

 Deutsch: Kommunikation – sowohl mündlich als auch schriftlich – ist in diesem Job das A und O. Du stehst unter anderem 
mit Kollegen und Lieferanten in Austausch. 

 Englisch: USA, China oder Frankreich sind wichtige Handelspartner für Deutschland. Da kommt es sicher häufiger mal dazu, 
dass du dich auf Englisch unterhalten musst. 

 Informatik: Computer und ihre Systeme benutzt du in diesem Beruf täglich, besonders um die Lagerbestände immer auf 
den Punkt genau prüfen zu können. 

 

Interessen 

 Technisches Interesse:  Maschinen und Elektronik sollten dir keine Schweißperlen auf die Stirn treiben.  
Ob nun Gabelstapler, Computer oder das darauf installierte Warenwirtschaftssystem – du wirst täglich damit zu tun 
haben. 

 

Fähigkeiten, Kenntnisse & Fertigkeiten 

 Analytische Fähigkeiten und Zahlenaffinität: Lange Zahlenreihen erstellen oder Versandkosten berechnen – beides gehört 
zu den Hauptaufgaben einer Fachkraft für Lagerlogistik. Liegen deine Stärken in Mathe und analytischem Denken, ist das 
von Vorteil. 

 

Arbeits- & Sozialverhalten 

 Du kannst gut organisieren und arbeitest immer sehr sorgfältig? Perfekt, denn Fachkräfte für Lagerlogistik müssen 
den Überblick behalten. Das gelingt ihnen unter anderem, indem sie sorgfältig Artikel- oder Regalnummern ins 
System einpflegen. 

 Außerdem: Leistungs- und Einsatzbereitschaft, Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit, Ehrlichkeit, selbstständige 

Arbeitsweise, Kritikfähigkeit sowie angemessene Umgangsformen, umsichtiges Arbeiten, Kommunikationsstark, 

freundliches Auftreten 
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WAS ERWARTET MICH IN DER AUSBILDUNG? 
IN DER DREIJÄHRIGEN AUSBILUNG WIRST DU ALLES HANDWERKSZEUG LERNEN, WAS EINE GUTE FACHKRAFT FÜR 

LAGERLOGISTIK AUSMACHT. JE NACH AUSBILDUNGSLEHRJAHR SIND DIES GANZ UNTERSCHIEDLICHE DINGE UND 

THEMENGEBIETE. DA DIE AUSBILDUNG IN DER DUALEN FORM STATTFINDET, BESUCHST DU NEBEN DER PRAKTISCHEN 

VERMITTLUNG IM BETRIEB AUCH DIE BERUFSSCHULE.  

 

 

 

 

 

und im 3. Ausbildungsjahr… 

Kommunikation im Team und mit Lieferanten/ 
Kunden 
Gespräche mit Kollegen funktionieren anders als  
Besprechungen mit Lieferanten. Zielorientierte  
Gesprächsführung gehört zwar schon ab dem ersten 
Ausbildungsjahr dazu, im dritten Jahr werden die 
Kenntnisse hier aber vertieft und der Auszubildende 
übernimmt teilweise sogar schon die Verantwortung 
für Absprachen im Team. 

 

 

Im 1. und 2. Ausbildungsjahr 

werden dir diese Themen 

vermittelt… 

 Güterannahme 
Eine Lieferung muss sachgerecht angenommen und 
nach einer Liste (auch Begleitpapier genannt) Stück 
für Stück kontrolliert werden. Diesen grundlegenden 
Ablauf lernt man bereits im ersten Lehrjahr. 
 

 Korrekte Lagerung 
 Wie lagert man Güter fachgerecht ein? Wie pflege ich 

den Lagerbestand? Antworten auf diese Fragen kann 
man schon in den ersten zwei Ausbildungsjahren 
geben. In der Praxis hat man täglich mit diesem 
Thema zu tun, das übrigens auch die Durchsetzung 
qualitätssichernder Maßnahmen umfasst. 

  
 Güterversand 
 Bestellte Güter müssen termingerecht zusammen-

gestellt, verpackt und verschickt werden – über die 
schnellsten Routen. 

  
 Maschinen richtig nutzen 
  Paketwaage, Gabelstapler und Co. können bei der 

ersten Bedienung noch kleine Schwierigkeiten 
bereiten. Durch regelmäßige Nutzung bzw. den 
Erwerb eines Gabelstapler-Scheins lernt man in der 
Ausbildung schnell, wie man verschiedene Ma-
schinen effektiv und sicher einsetzt. 

 

 

 

…und in der Berufsschule… 

1. Ausbildungsjahr 

Hier geht es um die Grundlagen der einzelnen Bereiche. 

Welche Rechte und Pflichten umfasst mein 

Ausbildungsvertrag? Welche Gefahrgutvorschriften gibt 

es? Wie lauten die Vorschriften zur Lagerhaltung von 

Gütern? Antworten auf diese Fragen erhält man im 

ersten Ausbildungsjahr. 

 

2. Ausbildungsjahr  

Hier lernt man unter anderem Auslagerungsprinzipien 

sowie Vorschriften für Verpackung und Transport 

kennen. Die Inhalte aus dem ersten Lehrjahr werden 

weiter vertieft und eine Zwischenprüfung fällt an. 

 

3. Ausbildungsjahr 

Wie beeinflusst Kommunikation das Betriebsklima? 

Welche umweltschonenden Entsorgungsmaßnahmen 

gibt es? Was muss bei Reklamationen beachtet werden? 

Fragen wie diese werden hier beantwortet. Am Ende des 

Ausbildungsjahres findet die Abschlussprüfung statt. 

 


